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Der moderne Vackfiſch
Humoreske von Hellmut Wille

Nachdruck verboten

Sie hieß Hilde und behauptete ſchlankweg ſie ſei zu Ehren der
Jbſen ſchen Heldin aus Baumeiſter Solneß ſo getauft

Das war ja Unſinn denn der berühmte Baumeiſter ſelbſt hatte das
Licht der Welt erblickt als Hilde ſchon 12 Jahre alt war

Aber wer rechnet das gleich nach Und das junge Mädchen wollte
doch gar zu gern intereſſant erſcheinen

Das konnte nicht ſchwer ſein Hübſch war ſie das mußte ihr der Neid
laſſen ihre beſten Freundinnen konnten es nicht leugnen

Mit ihrem Namen war ſie auch zufrieden Die Scenerie fehlte zudem
nicht ganz Jhre Eltern machten im Winter etwas mit und bewohnten
im Sommer ein hübſches kleines Landhaus am Waſſer

Leider hatte Hilde eine nach ihrer Meinung ſehr ſchlechte Erziehung
erhalten d h eine altmodiſche Sie war zu häuslichen Arbeiten und zu
echter Weiblichkeit angehalten worden Hilde ſelbſt ſchwärmte von ihrem
dreizehnten bis fünfzehnten Lebensjahre für die Wildermuth Sie ſtrickte
ſogar Strümpfe für eine Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder und gab
ſich furchtbare Mühe nicht zu vergeſſen daß Papa es gerne ſah wenn
ſie ihm von ſelbſt Stiefelknecht und Pantoffel brachte

Mama war ſehr ſtrenge und ſetzte pianmäßig das Tanzen und Schlitt
h ja ſogar das Klavierſpiel gegen beſtimmte häusliche Ver

tungen wie die Ordnung im Wäſcheſchrank c zurück
Nach Hildes Einſegnung und ihrem Eintritt in die Geſellſchaft vollzog

ſich ein totaler Umſchwung in ihren Anſchauungen Sie ſah daß die von
der Mama empfohlene Beſcheidenheit ihr gar nichts nützte Man überſah
ſie wogegen ihre ehemalige Freundin Herda trotz ihrer hohen Schulter
Erfolg hatte weil ſie ſo ſehr ſchnippiſche Antworten zu geben verſtand
Herda war Hilden auch im Schlittſchuhlaufen über

Nach einem einzigen kühnen Verſuch gelang es Hilde ihre ehemalige
Freundin mit Redensarten welche der Berliner koddrig nennt zu
ſchlagen Ja Hilde ſagte Einiges was die Mama als gewagt und
unpaſſend bezeichnet hatte womit ſie trotzdem großen Erfolg erzielte

Einige Romane die ſie geleſen hatte und einige Theaterſtücke belehrten
ſie vollends über den modernen Backfiſch Das waren Stücke welche
Papa im Sinne ſeines LeibJournals als ganz harmlos bezeichnete Und
wie betrugen ſich dieſe jungen Damen auf der Bühne Erſtens kann man
in weißen Kleidern mit getollten Rüſchen unmöglich in die Küche gehen
Zweitens hatten die jungen Damen alle Liebſchaften hinter dem Rücken
der Eltern was die Leute im Parket ſehr komiſch fanden Je mehr die
Heldinnen logen und heuchelten deſto luſtiger war es Zudem waren es
auf der Bühne immer die jungen Mädchen welche ihre Liebe geſtanden
nicht die Männer wie bei der Wildermuth Rendezvous waren etwas
ganz Selbſtverſtändliches Ja eine dieſer Dämchen hatte ſogar Schulden
wenn auch nur beim Konditor Jn den Romanen da ruderten und
ſegelten die Heldinnen Fräulein Obermaat wurde die eine genannt
die war gewiß nicht häuslich

Mama bemerkte wohl daß Hilde ihr vorher ſo muſterhaftes Betragen
änderte Sie wurde ganz eklig hatte keine Luſt zur Hausarbeit und
führte aufrühreriſche Reden

Wenn das Jemand hörte wenn da Jemand dazu käme rief die
Mama immer wieder

Bis Hilde aufmerkſam wurde Kam Jemand Ach wenn es doch
Jemand hörte was ſie ſprach Sie wünſchte nichts anderes denn das
würde ſie intereſſant machen

Sie hatten das Landhaus an der Spree bezogen viel früher als
Hilda wünſchte und es war ziemlich langweilig Zwar wollte Hilde gern

Fräulein Obermaat ſpielen aber Papa beſaß ja nicht einmal ein Segel
boot und Mama war auch ſo ängſtlich geradezu lächerlich

Da war von dem Hamburger Behr die Rede Papa hieß ſelbſt
Behr ein entfernter Verwandter in Hamburg war ſein Kompagnon und
deſſen Sohn war eben aus Martinique angelangt um in das Export
Geſchäft zu treten

Aha der Exotiſche hatte Heirathsabſichten Das kommt in Romanen
und Luſtſpielen vor Jm Nu reimte ſich Hilde eine Menge Andeutungen
zuſammen Nun die Hamburger Behr s waren ſehr reich viel reicher
wie die Berliner

Eine reiche Partie das war ſehr modern
bekanntlich unausſtehlich ganz unausſtehlich

Hilde wußte das aus dem Herrn Senator dem Zugſtück der letzten
Saiſon

Man mußte Herrn Guſtav Behr imponiren
Hamburger

Und wirklich er kam und machte Miene zu bleiben Die Sache war
klar Er wollte ſich um ſie Hilde bewerben

Ganz wie dem Herrn Senator aus dem Auge geſchnitten kühl
und ſehr phlegmatiſch war er Jm Ganzen jedoch männlich und intereſſant
Hätte Hilde nur vorher einen kleinen heimlichen Roman gehabt mit Ver
gnügen würde ſie den Hamburger Behr heirathen

Nur ſind die Hamburger

Das ſind Philiſter dieſe

r n e M S r er Ahr es r J J

Freitag den 31 Mai 1895

So war die Sache etwas langweilig Sie konnte ja nicht einmal
ausrufen

Jch liebe einen Andern
Um ſo intereſſanter wollte ſie ſich ſelbſt erſcheinen laſſen um ſo mehr

dem Hamburger Handelsphiliſter durch ihre modernen Allüren im
poniren

Die Umſtände waren günſtig Mama ließ der Tochter ziemlich viel
Freiheit wahrſcheinlich um eine Annäherung des jungen Paares zu be
günſtigen

Hilde und Guſtav Behr aus Hamburg ſpazierten zuſammen im Garten
und längs der Spree hin Hilde trug eine zierliche Tändelſchürze darin
zeigte ſie eine nicht minder zierliche Stopfe

Das habe ich gemacht rief ſie darauf weiſend
Ei das iſt reizend ſagte er und betrachtete mit Jntereſſe die

Stichelei

Sie lachte ihn gehörig aus Koſtet Mama zehn Mark dieſe Stopfereils
Jch mußte einen Kurſus für Stopfen durchmachen zu zehn Mark Jn
den ſechs Wochen habe ich gar nichts fertig gebracht als dieſe einzige
Stopfe Dieſe hat nun eine traurige Berühmtheit erlangt Mama ſeufzt
wenn ſie das Kunſtwerk ſieht Ach ich habe kein Talent zum Stopfen

Schade ſagte er Ganz wie auf der Bühne
Und Hilde lachte noch mehr Denn die ganze Sache mit der zehn

Mark Stopfe hatte ſie einer Novelle der Gartenlaube entnommen Sie
ſelbſt hatte ganz regelrecht die Kunſt des Stopfens erlernt in ihrer
Wildermuth ſchen Periode Aber ſie ließ Herrn Guſtav Behr der wohl
die Gartenlaube nicht kannte in ſeinem Glauben

Ein nächſtes Mal wiederholte ſie eine Scene aus
Geſicht

Sie ſeufzte und erklärte Kummer zu haben
Liebeskummer

Wieder lachte ſie ihn aus Sie hätte Schulden u ſ w 3 Mark
90 Pfennig für Schlagſahne in der Charlottenſtraße Und ſie machte dazu
ein ganz ſo komiſch ängſtliches Geſicht wie die Naive des Stadttheaters
Und doch war auch daran kein wahres Wort

Herr Guſtav Behr lachte zwar auch meinte aber doch das ſei Unrecht
Schulden machen ſei unter Umſtänden verzeihlich aber nur beim Manne
Bei Frauen wirke das unäſthetiſch

Der Philiſter Hilda hätte ja Alles zurücknehmen können aber ſie
wollte nicht Sie trotzte und trieb es um ſo ärger Sie würde ihn ſchon
noch beliebig herumkriegen Denn ſie merkte ſehr wohl daß ſie ihm trotz
ſeiner pedantiſchen Einwände gefiel Nun gerade ſagte ſie ſich als
richtige Berlinerin

Nun machte ſie die tollſten Sachen
zu wiſſen woher die Bouillon käme Das würde auf der Bühne ſehr
belacht werden Jedoch Mama verdarb ihr den Spaß Denn Mama
behauptete ſchlankweg Hilde hätte heute das Suppenfleiſch ſelbſt auf
geſetzt und ſcherze nur Das wahr wieder Dichtung und Wahrheit
Hilde hatte allerdings in der Wildermuth ſchen Periode ſchon das Fleiſch
aufgeſetzt aber nicht heute wo ſie ſchon wegen des Gaſtes ſeit

9 Uhr früh ein kokettes ſommerliches Hauskoſtüm an hatte Damit kann
man ja garnicht in die Küche gehen Aber Herr Guſtav Behr glaubte der
Mama ſchwenlte die Taſſe gegen Hilde und brachte mit der Bouillontaſſe
ein Hoch auf die kleine Hauswirthin aus Hilde wurde roth vor

Das zweite

Natürlich rieth er auf

Sie behauptete bei Tiſche nicht

Aerger Sie war doch nicht der Wirthſchaftsbackfiſch aus dem Töchter
album

Dieſe Epiſode mußte wett gemacht werden Nach dem Frühſtück
Bonillon in Taſſen Hummer und Kalbskotelett aux fines herbes ging
man in den Garten

Die Mama die ſoviel auf den Anſtand hielt hatte ſich wirklich wieder
unſichtbar gemacht Hilde begriff Der Hamburger ſollte geködert werden
Und Hilde ſchlug eine Ruderpartie vor

Aber ich kann nicht rudern mein Fräulein ſagte Guſtav Behr ich
habe mir einmal auf Martinique den Arm gebrochen und weil es eben
auf Martinique war iſt mein Arm ſchlecht geheilt worden Jch kann nun
weder rudern noch ſchwimmen und ſetze gewöhnlich nichts aufs Waſſer
außer auf einen gut renommirten Dampfer

Jch rudere rief Hilde ſelbſtbewußt Das war eine Gelegenheit ſich
als moderne junge Dame zu zeigen Mit einer etwas gar zu reſignirten
Miene ſtieg er in das ſehr elegante Boot Das Bvoot war leicht theuer
konnte pfeilſchnell fahren Nur hatte Papa es in völliger Unwiſſenheit ge
kauft Niemand im Hauſe oder in den befreundeten Kreiſen konnte eigent
lich rudern und ſteuern Hilde auch nicht

Papa hatte das Boot nur gekauft weil es theuer war und er es
darum für das Beſte hielt

Jedoch wäre für ſeine Zwecke ein antidiluvianiſcher Kahn das Beſte ge
weſen

Hilde that als verſtände ſie die Sache und bemerkte nicht daß Guſtav
Behr ſpöttiſch lächelte

Wir werden ins Waſſer fallen liebe Hilde ſagte er Hoffentlich
können Sie wenigſtens gut ſchwimmen Aber ich würde Jhnen doch rathen
ſich mehr um die Bouillon als um den Waſſerſport zu kümmern
Waſſer welches zu Bouillon Thee und Kaffee verwendet wird ſcheint mir

Das

7 er

noch immer das richtige Element der hübſchen Nixen Jhres Schlages Jch
bin nun einmal ſo

Hilde erſchrak ſehr Sie geſiel ihm alſo nicht Und doch hätte ſie
Guſtav Behr ſo gerne geheirathet Und ſie merkte gar nicht daß ſie
das Kielwaſſer eines Dampfers kamen merkte gar nichts bis das Boot
umſchlug und ſie im Waſſer lagen

Sie wurden prompt herausgezogen und von dem Rettungsboot des
Dampfers nach Hauſe gebracht

Das theure Boot welches Papa getauft hatte trieb irgendwo liel
aufwärts

Sie waren Beide pudelnaß weiter nichts Hilde weinte Sie ſchämte ſich
Mnan zog ſich um ein Arzt war zur Stelle Da Herr Guſtav Behr
furchtbar huſtete denn Leute die jahrelang in den Tropen wohnten ſind
ſehr empfindlich wurde Hilde der es ſehr Heiß geworden war ganz
ängſtlich

Schwitzen hatte der Arzt zu Herrn Behr geſagt
als hätte die Sache
ſteifen Grog

Er ſchonte ſie Hilde kein Laut der Klage über ſie Mama hatte noch
gar keine Ahnung wie die Sache eigentlich zugegangen

Und welche furchtbare Schelte hätte Hilde ſonſt bekommen
nicht auszudenken

Jetzt ſtand ſie mit einem dicken aus blauer Wolle geſtrickten Shawl
vor Herrn Guſtav Behr

Jch habe ihn ſelbſt geſtrickt ſtammelte ſie
ihn um

Er nahm den dicken blauen
geradezu lächerlich ausſah

Sie hatte die Schärpe zu vorigem Weihnachten für den Gärtner ge
ſtrickk Jndeß aber war ihre Umwandlung zum modernen Backfiſch er
folgt Und ſie hatte ſich des ſelbſtgeſtrickten langen Dinges geſchämt

Guſtav Behr wickelte ſich jetzt die kornblaue Boa Conſtrictor feſter um
den Hals und ſagte über Hilde hinweg zu Mama

Sie iſt gut und ſie kann auch arbeiten es wird doch zu machen ſein
Und damit war Hilde s Schickſal entſchieden ohne daß ſie recht

wußte wie es geſchehen Jn ganz unmoderner Weiſe war es vor ſich
gegangen

zu Der aber thatnichts auf ſich lachte und wünſchte nur einen

Es war

O bitte nehmen Sie

Shawl um den Hals obgleich er darin

Büchermarkt
Kaufmänniſche Erkundigung bekannte Auskunftet

S chimmelpfeng verſendet ſoeben ein kleines Büchlein Kaufmänniſche
Erkundigung ein Vortrag gehalten von dem Gründer des Jnſtituts
Herrn W Schimmelpfeng Die Broſchüre beleuchtet die berufsmäßig
organiſirte kaufmänniſche Auskunftsertheilung in anſchaulicher Weiſe ſowohl
ihrer Entſtehung als auch ihrem Weſen nach ſie geht davon aus daß an
der Spitze aller Geſchäfte von hervorragender Bedeutung ſtets Männer
ſtehen die ihr Thun und Laſſen von einer vorgängigen gründlichen Er
wägung abhängig machen und in der Erkundigung eine Kunſt ſehen durch
die man ſich im Geſchäftsverkehr Ueberlegenheit erwerben und dauernd
ſichern kann Die Broſchüre hebt hervor daß ein geregeltes Auskunfts
weſen gewiſſe Gegner immer haben müſſe gleichwie die Rechtspflege eut
artet wäre wollten Betrüger ſie loben und daß ſelbſtverſtändlich auch
bei den Auskunftsburegaus alle Abſtufungen vorkommen die man in
anderen Berufszweigen kennt weshalb von dieſen Bureaus mit mehr
Unterſcheidung geſprochen werden müſſe als es bisher geſchehen ſei Wer
ſich gegen das Treiben unſolider Bureaus entrüſten will der ſoll ſich in
erſter Linie gegen diejenigen Geſchäftsfreunde wenden die ſolche Bureaus
durch Zuwendung von Aufträgen unterſtützen und unterhalten Die
Arbeit und die Schwierigkeiten der Erkundigung finden eine gründliche
Erörterung um im Anſchluß daran darzuthun wie die Anſtalt beſchaffen
ſein muß die ihrer ſchwierigen Aufgabe gerecht zu werden vermag Das
Thema der Schrift iſt zweifellos von hohem Jntereſſe und es darf aus
geſprochen werden daß aus den Darlegungen ein Jeder zum Beſten ſeines
Geſchäftes manche werthvolle Anregung gewinnen kann Gleichzeitig ſei
auf eine neuerdings erſchienene Druckſchrift der Auskunftei Schimmel
pfeng betitelt Zuin Schlagwort Reförm des Auskunfts
weſens beſonders hingewieſen
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Fouſard Seſde
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl Fabrikpreisen un
ter Garantie für Aechtheit und Haltbarkeit von 55 Pf bis
M 15 p M porto und zollfrei ins Haus Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private Tausende von Anerkennungsschrei
ben Muster franko Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Adolf Grieder Cie re aürich
Königl Spanische Hoflieferanten

50

Käufer einen ſchönen nenen Hut zu
Nu so wat is noch nich do West

Strohhüte Von 40 Ptg an bis
Sonnabends nud Sonntags iſt das Geſchäft ſo überfüllt daß es ſich empfiehlt an den übrigen Tagen

zu kaufen

roh bühmieeh Biokoht Böhmisch Bier
höchſt prämiirt ärztlich empfohlen

aus der
Ersten Aktienbrauerei Dger Böhmen

in Originalgebinden allein zu beziehen vom Vertreter

Emil Voigt Halle a
Burgſtraße 19 Fernſprecher 333

NB Dieſes vorzügl Bier gebe auch in
20 Fl Mk 3 prompt frei Haus Nur echt
Etiquett der Brauerei verſehen

X

eken BankEine Hypot
in Süddeutſchland ſucht für die Stadt Halle einen

Vertreter
i ken äft Uur ſolchee gen mögen ſich melden

127 beſorgt die Erpedition d Ztg

Hamburger Hut Bazar
80

Neu ersffnet
Leipzigerstrasse im alten Rathhaus

Bei Einkauf eines feinen Hutes für 2,50 2,80 oder 3,50 bekommt jeder

Flaſchen ab und liefere
wenn mit Original

mit beſten Referenzen und genaueſterZrier ünter Chiffre

50O

Wie set nur moken
2 NMark fein und elegant

Friſche Sendungen Gebhardt Platten
ſowie Apollo Weisbrodt s Schippang s Badische un

HUallesche Trockenplatten in allen gangbaren Größen

Dr A Kurt INatt und Blank Celloidinpapier
Dr Stolze s ſowie Hesekiel s Bromsilberpapiere

Alle Chemikalien Eutwickler Löſungen etr in ſachgemäßer Weiſe

Georg Zeisünmg Gr Ulrichſtraße 62

tograD

Für C De eAmateur Ph hie

Apparate und Utensilien billigſt
zuſammengeſtellt empfiehlt

am Kleinſchmieden

Dé

Leipzigerſtraße 11
Ecke Kl Sandberg

Nordseehad Langeoog
Der Führer durch die Nordſee Jnſel Langeoog giebt eingehendſte

Auskunft über alle Verhältniſſe dieſes ſchönſten Nordſeebades und wird um
ſonſt und poſtfrei verfandt durch Direktor Diedrioh Beokor in Esens

Pfg ech

es2 Pfg 9
DEF Beſte Cigarre in dieſer
DW bPreislage

empfiehlt

A Findeisen

Cigarren Geschäft

Leipzigerſtraße 11
e Kl Sandberg

X

Weimarlooſe
MW

MWarienburger Geldlooſe
winn 90000 Mk

Augufſta Victoria Looſe

30000 Mk oder 18 000 Mk baar
Schneidemühler Pferdelooſe

6 Juli

G A Fincdeisen

Lotterie
1 Mk 10 Pfg 10 Stück 10 Mk 10 Pfg Porto u
Liſte 30 Pfg Ziehung den 15 Juni Hauptgew i

von 50000 Mk
3 Mk Porto und Liſte 30 Pfg
Ziehung den 21 Juni Hauptge

1 Mk 11 Stück 10 Mk Porto und
Liſte 30 Pfg Hauptgewinn i W v

Ziehung den 1 Juli
1 Mk 11 Stück 10 Mk Porto
und Liſte 30 Pfg Ziehung den

Cigarren Geschüäft 6Leipzigerſtraße 11 Ecke Kl Sandberg t
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Amtliche Bekanntmachungen
Hrkannkmachung

Unter Runge auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 28 April d Js
zeit 192 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die

von den ſtädtiſchen Behörden mit Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung unter Auf
hebung der entgegenſtehenden bisherigen Fluchtlinien und Höhenlage Feſt
ſetzungen für den zwiſchen h Dreyhauptſtraße Moritzkirchhof der Straße
an der Moritzkirche und Herrenſtraße belegenen Stadttheil einſchließlich der genannten
Begrenzungs e feſtgeſetzten neuen Baufluchtlinien nebſt Höhenlage nunmehr
förmlich feſtgeſtellt ſind da Einwendungen gegen dieſelben nicht erhoben
find Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden

Halle a den 27 Mai 1895
Der Magiſtrat

Staude

Berkanntmachung
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der in 65 Parzellen zerlegten

Aecker des ehemaligen Rittergutes Freiimfelde im Freiimfelder Flur auf die
ſechs Jahre vom 1 Oktober 1895 bis Ende September 1901 unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen iſt ein Termin auf

Mittwoch den 12 Juni ds Js Vorm 9 Uhr
im Hoffmann ſchen Reſtaurations Lokale in Diemitz

angefetzt zu welchem Reflektanten hiermit eingeladen werden
Halle a den 25 Mai 1895

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 24 April d Js

Saalezeitung 197 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den
ſtädtiſchen Behörden mit Zuſtimmung der Polizei Verwaltung unter Aufhebung der
entgegenſtehenden bisherigen Fkuchtlinien und Höhenkla r en für die
durch das ehemalige Reitbahngrundſtück zwiſchen Gr Ulrichſtr und Paradeplatz her
zuſtellenden Straßen Anlagen feſtgeſetzten neuen Baufluchtlinien nebſt Höhenlage
nunmehr förmlich feſtgeſtellt ſind da Einwendungen gegen dieſelben nicht erhoben
ſind Der bezügl Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden

Halle aS den 27 Mai 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekannkmachung
vetreffend die Fildung der Zählungs Commiſſton zu der am 14 Juni

1895 ſtattſindenden Berufs und Gewerbezählung
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 7 d Mts bringen wir zur

allgemeinen Kenntniß daß die Zählungs Commiſſion gebildet iſt Dieſelbe beſteht aus
dem Vorſitzenden Herrn Stadtſchulrath Dr Eduard Krähe

und den Mitgliedern Herren
Kaufmann Richard 14 Taubſtummen Anſtalts Direktor
Schuldirektor Dr PaulHiedermann

1

2 Friedrich Köbrich3 Stadtrath Karl Bonſtedt 15 Fabrikant Arthur Lattermann
4 Oberlehrer Dr Robert Breyer 16 Rektor Dr Bruno Männel
5 Geh Regierungs Rath Profeſſor Dr 17 Stärkefabrikant Karl Preßler

Johannes Conrad 186

7

8

Wagenfabrikant Wilhelm Rauſch
Gymnaſialdirektor Dr Fran Frie 19 Profeſſor Dr Ernſt Rege
dersdorff 20 akad Bildhauer t ReilingRentier Karl Güttner 21 uRektor Dr Paul Richter

Rentier Friedrich Hammer 22 Buchdruckereibeſ Felix Schwetſchke
9 Kaufmann Karl Herm 23 Buchdruckereibeſ Alrichschwetſchke10 Kunſt u Handels e er 24 Bankagent F Wilhelm Sommer

11 Maurermeiſter Emil Hildebrandt 25 Rektor Auguſt Steger
12 Buchdruckereibeſ Ehrhardt Karras 26 Fabrikbeſitzer Ernſt Weiſe
13 Gymnaſiallehrer a D Emil Lägel 27 Rektor Dr Wilhelm Wohlrabr

Die Zählungs Commiſſion dient zur unmittelbaren Leitung der Berufs und
Gewer

Unſere Mitbürger erſuchen wir hierdurch dringend den auf das Zählungs
geſchäft bezüglichen Anordnungen dieſer Commiſſion nicht nur bereitwilligſt Folge zu
leiſten ſondern auch wo es verlangt wird thätig einzugreifen und die hochwichtige
Arbeit fördern zu helfen

Halle a den 27 Mai 1895 Der Magiſtrat
Staude

Aufforderung
nahme an der am 14 Juni 1895 ſtattfindenden
erufs und Gewerbezählung

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Magiſtrats vom heutigen e
übernehmen wir das uns übertragene und die damit verbundenen Funk
ſonen mit der dringenden Bitte uns bei den Arbeiten der Berufs u Gewerbezählung
durch eine recht rege Theilnahme allerſeits unterſtützen zu wollen

Zur Bewältigung der rn ſind außer den Haushaltungsvorſtänden
welchen das Zählungsgeſchäft in ihren Wohnungen obliegt für die abgegrenzten

ibezirke circa 900 freiwillige Zähler erforderlich Es liegt uns vor Allem daran
Männer zu finden welche ein Verſtändniß für die Arbeit haben und ſich bereit fin
den laſſen das Ehrenamt eines Zählers zu übernehmen Durch geeignete Vorarbeiten
werden wir bemüht ſein den Herren Zählern das ihnen zu übertragende Ehrenamt ſo
leicht als möglich zu machen
wie Verde Regel werden einem Zähler nicht mehr als 30 Haushaltungen über

en werden
Um ſo zuverſichtlicher hoffen wir daß der bei den in früheren Jahren ſtatt

efundenen z chen Arbeiten hervorgetretene gute Wille und Eifer auch bei den vorſlehenden Zählungsarbeiten ſich bei unſern Mitbürgern wieder zeigen wird

r Herren welche das Ehrenamt eines Zählers zu übernehmen gewillt ſind werden hierdurch r eine bezügliche kurze Er
klärung unter Angabe der Wohnung im S
EinwohnerMeldeAmt bei dem Polizei

abgeben zu wollen
Halle a Die 27 Mai 1895

ie o lungsCommiſſion

zrr

meerſtr 1 I
ekretär Herrn Trautmonn

ühe Stadtſchulrath

Bekanntmachung
Der am 28 März 1852 zu Teutſchenthal geborene Arbeiter Hermann

welcher in unbekannter Abweſenheit lebt ſorgt nicht für ſeinen Sohn
ilhelm ſodaß derſelbe aus Armenmitteln erhalten werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 9 Mai 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Süßhirſchen Verpachtung
Die diesjährige Süßkirſchen Nutzung von den ſtädtiſchen Alleen an der Kreis

chauſſee in hieſiger Feldmark ſoll amBonnerslag den 6 Jnni er Vormittags 10 Ahr
im Rathskeſſer hierſelbſt

unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden

öbejün den 26 Mai 1895
Der Magiſtrat

7 T MWiesen Verpachtung in Gollenbey
Donnerstag den 6 Juni er Nachmittags 2 Uhr ſollen ca 130

Morgen zum Rittergute Collenbey gehörige Wieſen meiſtbietend in
einzelnen Parzellen verpachtet werden

Sammelplatz Gaſthaus zu Collenbey
Merſeburg den 25 Mai 1895

Carl Rindfleisch
vereid Anuctions Commiſſar u Gerichts Taxator

Verdingung
Der Umban der alten Schule zu Stedten
veranſchlagt zu 10 200 Mark nämlich 4240,64 Mk an Hauptmaterial 4779,29 Mk
an Arbeitslöhnen und Nebenmaterial 1180,07 Mk an Hand und Spanndienſten
ſoll im Wege des Wettbewerbes an einen Hauptunternehmer vergeben werden
Anſchlag Zeichnung und Bedingungen liegen bei Herrn Schulze Siebert zur Ein
ſicht aus Die Angebote nach den drei Theilſummen geſondert abzugeben ſind mit
der Aufſchrift Schule Stedten unterſchrieben verſchloſſen und poſtfrei an den
Genannten bis Donnerstag den 6 Juni d Js Abends 7 Uhr einzuſenden
Die Zuſchlagsfriſt läuft am II Juni er ab Bis zu dieſem Tage bleiben die
Bewerber an ihre Gebote gebunden

Stedten den 28 Mai 1895Der Gemeinde Kirchenrath Orts und Schul Vorſtand

Apotheker Senckenberg s

2igräne Waſtillen
kein Geheimmittel altbewährtes ſicheres Mittel S Migräne

Kopfſchmerz Keuralgie Influenza Schnupfen Erkältungen und
katarrhaliſche Halsaffektionen zc welche nach Gebrauch einer
Doſts von 5 Pafſtillen ſchnell beſeitigt werden Die Wirkung
der Paſtillen i l De c eAnerkennu und Empfe rei ervorgehtper r Green m wo o r
E Senckenberg Ginhornapoth Frankonthal ofal

Zu haben in den meiſten Apotheken

9

unr exiſtirt

billigenKtrohhüte
090000000

Wiesbadener

Mark
das Loos

e
Gesammtwerth

O Auguste Victoria Lottorie
90 O00
Ziehung 1 Juli 1895 und folgende Tage

Hauptgewinne 20 000 10 000 5000 Mark
Alle Gewinne mit 90 ihres angegebenen Werthes garantirt

Loose 1 Mark 11 Loose 10 Mark Porto und Liste 30 Pfg empfiehlt das General Debit

Julius Golchherg Cie, Bank Geschäft Cöln Rhein
Loose zu haben in allen Lotterie Geschäften

Tuch

Buckskin u Cheviot
e

in Nenheiten f Herren Anzüge
einzelne Hosen u Jaokets

Eleg Reste für Kittol Höschenu Anzoge stets gr Auswahl

S Frisch
Gr Ulrichstr

48

Verlag von Lipsius Tischer in Kiel
franko geg Vinsend in Briefmarken

Officieller Festführer
Zur feierlichen Eröffnung
des Nord Ostsee Kanals

im Juni 1895
Amtliche Zusammenstellung der f d

Festlichkeiten getroffenen Einrichtungen
und Veranstaltungen

Preis des Exemplars 1 Mark
Preis des Exemplars durch dessen
Besita der Inhaber für die Festtage
18 bis 22 Juni 1895 gegen Unfall

mit 83000 Mk versiehert ist nur 2 Mk

Grheime Friden
und deren Folgen jeder Art als Hanut
ansſchläge Mundansbrüche Kopf
ſchmerzen chron Ansſſüſſe Schlaffheit
des Körpers u ſ w heile gründlich und
diskret geſtützt auf 20 jähr Erfahrungen
und glänzende Erfolge durch ein einfaches
Verfahren ohne Anwendung von Queck
ſilber Jod u ſ ſelbſt da wo dergleichen
Mittel ſchädlich auf den Körper gewirkt

Brieflich mit gleichem Erfolg
Zu ſprechen von 8 Uhr

E G Kenbtel
adehalter

Fisleben Markt 35
Königl zahnärtzſ m

Domplatz 1
ür

Kiefer Mund n Zahukrankheiten
täglich Nachmittag 2 Uhr

9909900000900000
das Allerneneſte n Feinſte was

u anßergewöhnlichenPreiſen ſo zum Veiſpiel

Schöne Knabenhüte Zu 50 Pfg
Herrenhüte zu l Mk

empfiehlt das

Grösste Hallesche Hut und Schirm Magazin

Gr Ulrichſtr 46 und Leipzigerſtr 23
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